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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12808

Ca. 1,5 km westlich von Pudagla im südlichen Randbereich des Konker-Berges hat sich ein Schafschwingel-Rasen erhalten. Die westliche, 
zum Achterwasser hin abfallende Hangzone (alte bis zu 20 m hohe Kliffkante) ist seit langem gehölzbewachsen. Später hat sich der 
Baumbestand auch auf Teile der Hochfläche ausgebreitet. So wird der noch vorhandene Schafschwingel-Rasen auf trockenem Sandboden 
fast vollständig von einem Gehölz umgeben, in dem die Kiefer dominiert.

Der Schwingel-Rasen mit einigen offenen Stellen befindet sich auf Grund erheblicher Störungen bereits an der Grenze seiner 
Schutzwürdigkeit. In Teilen wachsen junge Kiefern, junge Eichen und Pappeln. Außerdem beginnt das Land-Reitgras einzudringen. 

Zu den dominanten Gräsern gehört neben Festuca ovina auch Arrhenatherum elatius. Andererseits treten auch noch Phleum phleoides, 
Dianthus carthusianorum, Scabiosa columbaria und Peucedanum oreoselinum auf.
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Arrhenatherum elatius Festuca ovina agg.

Agrostis capillaris Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Carex arenaria
Dactylis glomerata Dianthus carthusianorum Dicranum scoparium Galium mollugo
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Peucedanum oreoselinum Phleum phleoides
Poa pratensis Rumex acetosella Scabiosa columbaria Silene pratensis
Thalictrum minus Trifolium arvense Verbascum nigrum Veronica chamaedrys

Asparagus officinalis Convolvulus arvensis Conyza canadensis Corynephorus canescens
Echium vulgare Erodium cicutarium Jasione montana Pimpinella saxifraga
Pinus sylvestris Quercus robur Sedum acre


